
Massnahmenliste

Uferplanung Bodensee: Obersee
Stadt Kreuzlingen

Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 1.1 M 1.1 Fussgänger- und Veloverbindung prüfen
- Fussgänger- und Veloverbindung zwischen Helvetiaplatz und
  Seestrasse über das Gleisdreieck prüfen (gem. Agglopro-
  gramm Kreuzlingen-Konstanz)
- ...

Stadt - Kanton (TBA) möglich
- Stadt
- …

mittel

M 1.2 Freiraum und Bebauungskonzept für «Klein Venedig» in 
Abstimmung mit Konstanz erarbeiten
- Attraktiver Nutzungsmix aus Dienstleistung, Hotel, Gewerbe, Freizeit
  und ev. untergeordnetet auch Wohnen
- Nutzung der Bodensee-Arena überprüfen und Nutzung des Frei-
  raumes um die Bodensee-Arena anpassen
- Verlegung der Fussballplätze weg vom See prüfen
- Prüfung der längerfristigen Auslagerung der Gewerbebetriebe süd-
  westlich der Seestrasse
- Parkhaus als Ersatz für den grossen Parkplatz beim Hafen erstellen
- Freihaltung des Seeuferbereichs für die Allgemeinheit und öffentliche
  Nutzung
- Altlastenproblematik lösen
- Seeuferrevitalisierung prüfen und Flachufer schaffen durch Rückver- 
  legung oder Beseitigung des Uferverbaus, Flachuferschüttung sowie
  landseitige Terrainanpassung
- Bootsverleih stärken und ausbauen
- Eintrag im Altlastenkataster beachten (KbS Registzer Nrn. 4671
  D 20 / 4671 D 21 / 4671 D 22)
- Amt für Archäologie bereits bei der Projektierung einbeziehen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

mittel
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 1.2 M 1.3 Landschaftsgestalterische Aufwertung
der Grünanlage nordwestlich des Hafenrestaurants 
- Eine zu M1.5 und zur Hafensituation sowie der «Alten Badi»
  passende gestalterische Freiraumaufwertung und touristische
  Attraktivierung vornehmen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

gering

M 1.4 Gastronomie am Hafen entwickeln und attraktiv erhalten
- Fortbestand des Restaurants «Alte Badi» sichern
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

mittel

H 1.3 M 1.5 Veloweg aufwerten und attraktiver gestalten
- Damit keine Velofahrer mehr durch den Park fahren, sondern auf
  dem offiziellen Veloweg bleiben
- Belagssanierung, Verbreiterung und Begradigung prüfen
- ...

Stadt - Kanton (TBA) möglich
- Stadt
- …

hoch

M 1.6 Rückbau der Tennisanlagen zur Erweiterung des Tierparks
- Tennisanlagen rückbauen
- Diese Fläche für die Erweiterung des Tierparks nutzen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

hoch

M 1.7 Ufer der Seeuferanlage aufwerten
- Prüfen, ob die bestehende Uferschüttung aus Geröll und Bollen-
  steinen mit kleineren Fraktionen durchmischt werden kann (Ziel:
  besser abgestufte Korngrössenverteilung)
- …

Stadt
(in Koordination

mit Kanton)

- Kanton (AfU, ARE), bei
  gleichzeitiger Beteiligung
  der Stadt
- …

mittel

M 1.8 Gastronomisches Angebot im Bereich «Seeburg» erhalten
- Fortbestand des Restaurants «Schloss Seeburg» sichern
- …

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

mittel
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 1.3 M 1.9 Attraktivierung Seemuseum prüfen
- Erweiterung der Ausstellungsfläche des Seemuseums in Form
  einer einfachen Steganlage sowie eines Bootsschaulagers prüfen, um
  historische Bootstypen auszustellen
- Integration einer Anlegestelle für kleine Ausflugsschiffe prüfen
- Amt für Archäologie bereits bei der Projektierung einbeziehen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

mittel

H 1.4 M 1.10 Verlegung Veloweg im Gebiet «Seeschau»
- Verlegung des bestehenden Velowegs im Gebiet «Seeschau»
  auf die Promenadenstrasse prüfen und dabei auf eine praxis-
  taugliche Separierung von Fussgänger- und Veloverkehr achten
- ...

Stadt - Kanton (TBA) möglich
- Stadt
- …

hoch

M 1.11 Landschaftliche Aufwertung entlang Promenadenstrasse  
- Baumreihe aus standortgerechten und einheimischen Arten
  entlang dem Wanderweg (Südseite Promenandenstrasse) zur
  touristischen und Grünraumaufwertung
- ...

Stadt - Kanton (ARE) bei gleich-
  zeitiger Beteiligung der
  Stadt möglich
- Grundeigentümer
- …

hoch

H 1.5 M 1.12 Ausbau Schwimmsteg Fischerhaus zur Anlegestelle für grössere 
Schiffe prüfen
- Steigerung der touristischen Attraktivität
- Stegkopf zur Anlegestelle ausbauen
- ...

Stadt - Stadt
- Private
- …

mittel

M 1.13 Parkplätze in Parkhaus verlegen prüfen
- Verlegung der grossen, offenen Parkierungsflächen in ein Park-
  haus in unmittelbarer Nähe prüfen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

hoch
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Handlungsraum Massnahme Beschreibung Federführung Finanzierung Priorität*

H 1.5 M 1.14 Landschaftliche Aufwertung entlang dem neu geplanten Verlauf 
des Veloweges im Gebiet «Seezelg»
- Schaffung einer Baumreihe mit Grünstreifen – wo möglich beid-
  seits der Strasse – entlang des Veloweges zur Beschattung des-
  selben und zur landschaftlichen Aufwertung sowie Attraktivierung
  mit standortgerechten, einheimischen Baumarten prüfen
- vgl dazu M 2.2
- ...

Stadt
(in Koordination 
mit Bottighofen)

- Kanton (ARE) bei gleich-
  zeitiger Beteiligung der
  Stadt möglich
- Grundeigentümer
- …

hoch

M 1.15 Seezugang des Schwimmbads Hörnli attraktiver gestalten
- Prüfen, die bestehende Betonrampe abzubauen und durch Holzsteg
  zu ersetzen, um den Zugang zum See attraktiver zu machen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

hoch

M 1.16 Erarbeitung eines Landschafts- und Freiraumkonzepts für das 
Gebiet «Seezelg» und «Kissingerguet» bei der Badi «Hörnli»
- Als Grundlage für den zu überarbeitenden «Gestaltungsplan
  Seezelg»
- Ufernahen Bereich naturnah erhalten und Uferbestockung stand-
  ortgerecht pflegen und entwickeln
- Im uferfernen Bereich zonengerechte Nutzung für REKA-Feriendorf,
  Tennishalle, Fussballplätze etc. prüfen
- Geeignete Massnahmen zur Minimierung des MIV und Entflechtung
  Langsamverkehr vorsehen
- ...

Stadt - Stadt
- Grundeigentümer
- …

hoch

Legende * Aus Sicht der Stadt.
… Die Aufzählung ist nicht abschliessend.

Priorität hoch Die Massnahme ist für die Stadt von grosser Wichtigkeit. Die Realisierung soll kurzfristig erfolgen.
mittel Die Massnahme ist aus Sicht der Stadt grundsätzlich anstrebenswert. Die Umsetzung soll mittelfristig erfolgen.
gering Die Massnahme hat für die Stadt keine Priorität. Eine allfällige Umsetzung soll erst langfristig erfolgen.
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